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Sehr geehrter Herr Vorsitzender Schwarz, sehr geehrter Herr Bürgermeister, 
sehr geehrte Damen und Herren 

in Bornheim sind insgesamt 254 Bau- und Bodendenkmäler gemäß Denkmalschutzgesetz Nord-
rhein-Westfalen (DSchG NRW) erfasst. Zu den Denkmalen gehören zahlreiche ortsbildprägende 
Fachwerkhäuser und -höfe. Einige dieser Denkmale erscheinen in einem so bedenklichen Zu-
stand, dass deren Erhalt, zu dem eine Verpflichtung der Eigentümer:innen gemäß § 1 Abs. 1 und 
§ 7 DSchG NRW besteht, gefährdet erscheint.  

Vor diesem Hintergrund bittet die Fraktion Bündnis 90/Die GRÜNEN um Beantwortung der fol-
genden Fragen in der Sitzung des Stadtentwicklungsausschusses am 07.07.2026:  

 
1. Sind die Schäden an den Denkmalen Büttgasse 2 (ehemalieg Schmiede), Schmiedegasse 

42 (Wohnung eines ehemaligen Waldorfer Pastors) in Waldorf und Waldorfer Weg 56 im 
Ortsteil Dersdorf bekannt, erfasst und bewertet? Gibt es weitere Denkmale, deren Zustand 
als kritisch eingeschätzt wird? 
 

2. In welcher Weise werden Eigentümer:innen auf ihre Verpflichtung nach § 7 DSchG NRW 
hingewiesen und das Ergreifen von Erhalt sichernden Maßnahmen angemahnt? 

 
3. Wurden durch Eigentümer:innen der genannten Denkmale unterstützende Fördermittel bei 

der Stadt Bornheim im vergangenen Jahr beantragt? 
 

4. Welche weiteren rechtlichen / finanziellen Möglichkeiten können den Schutz der oben 
genannten Denkmäler gewährleisten? 

 
5. Gibt es Baudenkmale in kommunaler Hand in Bornheim und wie wird der Zustand dieser 

Denkmale eingeschätzt? 
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6. Werden Verluste und ggf. Neueintragungen in der Denkmalliste und damit auch der Gis-
Datenbank jährlich aktualisiert, wenn nein, in welchem Turnus wird der Zustand von 
Denkmalen überprüft? 

 
7. Ist die personelle Ausstattung der Unteren Denkmalbehörde der Stadt Bornheim für die 

Wahrnehmung und Umsetzung der aktiven und proaktiven Aufgaben des Denkmalschutzes 
ausreichend? 

 
 
Begründung: 
 
Die Unterschutzstellung nach dem Denkmalschutzgesetz Nordrhein-Westfalen (DSchG NRW) 
erfolgt durch die Eintragung eines Objekts in die Denkmalliste der zuständigen Gemeinde. Mit 
diesem konstitutiven Verwaltungsakt unterliegt das Objekt verbindlich den strengen gesetzlichen 
Erhaltungs- und Veränderungsvorschriften. 
 
Diese Denkmäler sind Teil der kulturellen Identität unserer Stadt. Es sollte unser 
Selbstverständnis sein, dass wir Teil einer Geschichte in unserer Stadt sind und dass wir diese 
verantwortungsvoll fortführen. Alles zur Erhaltung Mögliche zu tun, ist auch eine Verpflichtung 
gegenüber kommenden Generationen. 
 
Gerade in Zeiten starker Veränderungen ist der Erhalt der ortsbildprägenden baulichen Substanz 
ein gesellschaftlich stabilisierender Faktor. Darüber hinaus besitzt Bornheim mit den 
Baudenkmalen und den überlieferten dörflichen Strukturen eine Attraktivität und ein noch nicht 
ausgeschöpftes Potential für Naherholung und beispielsweise Fahrradtourismus.  
 

Mit Dank und freundlichen Grüßen 

Dr. Traude Castor-Cursiefen, Manfred Quadt-Herte, Berthold Rothe 

Fraktion Bündnis90/Die Grünen 


